
 

 

 

 

 

Pressemitteilung 

Berlin, 9. Juni 2012 

 

Marktkieker 2012/2013 vergeben 

 

In Berlin sind am 9. Juni die Bäckereien Zeit für Brot (Frankfurt), Armbruster (Schutterwald) sowie 

Schneiders quer (Pfäffikon, Schweiz), mit dem Marktkieker, dem wichtigsten Unternehmerpreis 

der Backbranche, ausgezeichnet worden. 

 

Im Rahmen einer festlichen Gala im Hotel Adlon in Berlin hat das Fachmagazin Back Journal die 

Marktkieker 2012/2013 vergeben. Die Preisträger Björn Schwind, Jutta Armbruster-Oberdorfer 

und Severin Oberdorfer sowie Roland und Monkia Schneider haben nach Überzeugung der 

unabhängigen Fachjury Konzepte entwickelt, die beispielgebend für die Branche sind. Der 

Marktkieker feierte damit gleichzeitig seinen 25. Geburtstag. 

 

Mit Zeit für Brot aus Frankfurt hat Björn Schwind den Beweis erbracht, dass das Bäckerhandwerk 

für Existenzgründer weiter eine interessante Branche ist. Schwind ging mit dem Konzept im Jahr 

2009 an den Start. In seinem Geschäft am Oeder Weg 15 stehen seitdem die Frankfurter für 

ausgezeichnetes Brot und Gebäck in Bio-Qualität Schlange. Das Erfolgsrezept: Eine integrierte 

Schaubäckerei, die alle Herstellungsprozesse erlebbar macht  (Schwind produziert alle 

Backwaren zu 100 Prozent vor Ort), absolut handwerkliche Produktionsweise sowie eine ganz 

besondere Qualität, die nicht auf Gleichförmigkeit, sondern auf Geschmackserlebnis abzielt. Seit 

dem April 2012 können übrigens auch die Berliner Schwinds Backwaren kosten. In der Alten 

Schönhauser Straße 4 hat er seine erste Filiale eröffnet. Produziert wird hier nach denselben 

Grundsätzen wie in Frankfurt. 

 

Die Bäckerei Armbruster aus Schutterwald ist auch überregional für ihre aufsehenerregenden 

Marketingaktionen bekannt. So initiierten Severin Oberdorfer und Jutta Armbruster-Oberdorfer 

die längste Kaffeetafel der Welt. Das Unternehmen erhält den Marktkieker aber nicht nur für sein 

ideenreiches Marketing, auch die inneren Werte stimmen. Trotz einer Größe von mehr als 80 

Filialen hat sich Armbruster den Charakter eines Familienunternehmens bewahrt. Aus- und 

Weiterbildung im Unternehmen sind vorbildlich. Mit einem umfangreichen Konzeptportfolio kann 

sich die Bäckerei an die unterschiedlichsten Standorte anpassen.  Sortiment wie Flexibilität 

 



 

zeigen, dass sich Größe und handwerkliche Herstellungsweise nicht ausschließen müssen. So 

ganz nebenbei ist Armbruster auch noch als Lieferbäckerei erfolgreich, so versorgt man die 

Stützpunkte der US-Armee in ganz Europa mit hochwertigen Backwaren. 

 

Schneiders quer kennen inzwischen viele Bäcker aus Deutschland, Österreich und der Schweiz 

aus eigener Anschauung. Sie haben den Betrieb von Roland und Monika Schneider besucht, 

weil er schlicht der Maßstab ist, an dem sich alle bäckergastronomischen Konzepte zurzeit 

messen lassen müssen. Schneider gelingt es, Frühstücksgeschäft, Mittagstisch, gehobene 

Abendgastronomie, Confiserie und natürlich auch den klassischen Backwarenverkauf an einem 

Standort in einzigartiger Weise zu betreiben. Dazu gehören Transparenz, Glaubwürdigkeit und 

nicht zuletzt eine große Portion Bäckermythos. 

 

Die Organisation des Marktkiekers liegt bei der Back Journal Verlagsgesellschaft 

            . Mitglieder der Jury sind Fridjof Olms (Marktkieker-Stifter, Isernhäger GmbH), 

Michael Wippler (Vizepräsident des Zentralverbands des deutschen Bäckerhandwerks), 

Reinhard Hesse (Bäckerei Hesse, Preisträger 2002), Dr. Gerhard Bosselmann (Landbäckerei 

Bosselmann, Preisträger 2000), Thomas Krupp (Ireks GmbH), Reto Fries (Direktor der 

Bäckerfachschule Richemont, Schweiz), Rainer Pastätter (Heinrici GmbH), Trond Patzphal 

(Geschä                      ) und Dirk Waclawek (Chefredakteur Back Journal). 
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